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1. Handelsname #
SOLO GOYA Sikkativ de Haarlem Art.-Nr. 320, 50 ml, 125 ml, 1000 ml
Verwendungszweck

Metallfreier Trocknungsbeschleuniger fir Olfarben.

Firmenbezeichnung

C. KREUL GmbH & Co. KG
Carl-Kreul-Strasse 2

D - 91352 Hallerndorf

Auskunftsgebender Bereich / Telefon
Labor / Tel.: 09545 / 925-400
Fax: 09545 / 925-401

Notfallauskunft

Beratungsstelle flir Vergiftungserscheinungen (Giftnotruf Berlin)
Institut fur Toxikologie / BBGes

O.B. KboN / Diagnostikum

Oranienburger Strale 285

13137 Berlin

Tel.: 030/ 19240

2. Zusammensetzung / Angaben zu Bestandteilen
Chemische Charakterisierung
Zubereitung aus Kunstharz und organischen Lésemittel.
Gefahrliche Inhaltsstoffe
50 - 75 Gew.-% Naphtha (Erdol), hydrodesulfurierte schwere
CAS-Nr.: 64742-82-1 INDEX-NTr.: 649-330-00-2 EG-Nr.: 265-185-4
Gefahrensymbol: Xn, N R-Satze: 10-51/53-65-66-67
2,5—-10 Gew.-% 1,2,4-Trimethylbenzol
CAS-Nr.: 95-63-6 INDEX-Nr.: 601-043-00-3 EG-Nr.: 202-436-9
Gefahrensymbol: Xn, N R-Satze: 10-20-36/37/38-51/53
2,5 - 10 Gew.-% Xylol, Isomerengemisch
CAS-Nr.: 1330-20-7 INDEX-Nr.: 601-022-00-9 EG-Nr.: 215-535-7
Gefahrensymbol: Xn R-Satze: 10-20/21-38
2,5 - 10 Gew.-% Mesitylen
CAS-Nr.: 108-67-8 INDEX-Nr.: 601-025-00-5 EG-Nr.: 203-604-4
Gefahrensymbol: Xi, N R-Satze: 10-37-51/53
2,5 - 10 Gew.-% Isoparafin Kohlenwasserstoffgemisch
CAS-Nr.: 68551-17-7 INDEX-Nr.: - EG-Nr.: 292-460-6
Gefahrensymbol: Xn R-Satze: 65-66
< 2,5 Gew.-% Isoparafin Kohlenwasserstoffgemisch
CAS-Nr.: 90622-57-4 INDEX-Nr.: - EG-Nr.: 292-459-0
Gefahrensymbol: Xn R-Satze: 10-65-66
(Klartexte der R-Satze und weitere Erlauterungen siehe unter Abschnitt 15 und 16.)
3. Mogliche Gefahren

Besondere Gefahrenhinweise fiir Mensch
Wiederholter Kontakt kann zu spréder oder rissiger Haut fihren. Dampfe kdnnen Schlafrigkeit und
Benommenheit verursachen.
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Besondere Gefahrenhinweise fiir die Umwelt
Umweltgefahrlich. Giftig fur Wasserorganismen, kann in Gewassern langerfristig schadliche
Wirkungen haben. Eindringen in Erdreich, Gewasser und Kanalisation verhindern.

Brand- und Explosionsschutz, allgemeine Hinweise

Entzindlich. Flissigkeit kann bei erhéhter Temperatur verdunsten und zindfahige Gemische bei
oder oberhalb des Flammpunktes bilden. Gefahr elektrostatischer Aufladung. Produkt kann sich
statisch aufladen, was zu einer ziindfahigen elektrischen Entladung fiihren kann.

4. Erste-Hilfe-MaBnahmen #

Allgemeine Hinweise
Bei Auftreten von Symptomen oder in Zweifelsfallen arztlichen Rat einholen.

Nach Einatmen

Verletzten unter Selbstschutz aus dem Gefahrenbereich an die frische Luft bringen. Ist Atmung
unregelmaflig oder Atemstillstand eingetreten, kinstliche Beatmung vornehmen. Betroffenen
ruhigstellen und sofort fir arztliche Weiterbehandlung sorgen.

Nach Hautkontakt

Beschmutze, getrankte Kleidung sofort ausziehen. Vor Wiederbenutzung reinigen. Benetzte Haut
mit reichlich Wasser (mind. 10 Minuten) und Seife reinigen. Ggf. fir arztliche Weiterbehandlung
sorgen.

Nach Augenkontakt

Sofort: Kontaktlinsen entfernen, Augenlider geoffnet halten und mindestens 15 Minuten lang
reichlich mit sauberem, flieRendem Wasser spillen (bis Reizung nachlasst). Arztlichen Rat
einholen.

Nach Verschlucken

Sofort Mund mit Wasser ausspllen, reichlich Wasser trinken lassen und Medizinalkohle geben.
Kein Erbrechen hervorrufen. AnschlieRend Betroffenen ruhigstellen und arztlichen Rat einholen.
Bei Spontanerbrechen Kopf des Betroffenen in Bauchlage tief halten, um Eindringen von
Mageninhalt in die Luftrdhre zu vermeiden.

Symptome

Siehe hierzu auch Abschnitt 11.

5. MaBnahmen zur Brandbekampfung

Geeignete Loschmittel
Ldschpulver, Sand, Schaum, Kohlendioxid.

Ungeeignete Loschmittel
Wasser im Vollstrahl.

Besondere Gefahrdung durch den Stoff oder das Produkt selbst, seine Verbrennungs-
produkte oder entstehende Gase

Zum Schutz von Personen und zur Kihlung von Behaltern im Gefahrenbereich Wasserspriih-
strahl einsetzen. Zufluss brennbaren Materials unterbinden. Wasser nicht direkt in den Behalter
spriihen, um ein Uberschaumen zu vermeiden. Bei Brand sind gefahrbestimmende Rauchgase:
Kohlenmonoxid (CO) méglich. Unter bestimmten Brandbedingungen sind Spuren anderer giftigen
Stoffe nicht auszuschliel3en.

Besondere Schutzausriistung bei der Brandbekampfung
Ggf. Atemschutz und dichtschlieRender Spezialanzug erforderlich.

Zusatzliche Hinweise
Vergleiche Abschnitte 3, 7, 8, und 10.

6. MaBRnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

Personenbezogene VorsichtsmaRBnahmen
Persodnliche Schutzkleidung, Schutzhandschuhe und Schutzbrille/Gesichtsschutz tragen. Zind-
quellen entfernen. Fir gute Bellftung/Absaugung am Arbeitsplatz sorgen.

Druckdatum: 16.08.2005 Version: 07.03.2003 Uberarbeitet am: 16.08.2005



Sicherheitsdatenblatt gemaB 2001/ 58 / EG : !U”STL! E'F"“BEE'“‘B“"

SOLO GOYA Sikkativ de Haarlem Seite 3von 7

UmweltschutzmaBnahmen/Verfahren zur Reinigung/Aufnahme

An Land: Offentlichkeit fernhalten. Nicht in Kanalisation, Gewasser, Erdreich oder tiefliegende
Bereiche gelangen lassen. Wenn ohne Gefahr mdglich, Leckage beseitigen. Mittels explosions-
geschitzer Pumpe/Handpumpe oder mit einem geeigneten Absorptionsmittel aufsaugen (Sand,
Erde). Falls Produkt zu zahflissig, mit Hilfe von Schaufeln oder Eimern aufnehmen und in
geeignete Behalter der Ruckgewinnung oder Entsorgung zufuhren. Falls groRe Mengen an
Flissigkeit in Gewasser oder Kanalisation gelangt, oder Erdreich und Pflanzen verunreinigt hat,
Feuerwehr oder Polizei verstandigen. Verunreinigtes Wasser/Loschwasser zurlickhalten. Fach-
leute zu Rate ziehen bei der Beseitigung von zurlickgewonnenem Material. Abfallgesetzgebung
beachten.

Auf dem Wasser: Schifffahrt fernhalten. Hafen- und Wasserschutzpolizei informieren und
Offentlichkeit fernhalten. Wenn ohne Gefahr mdglich Leckage beseitigen und Flissigkeit
einddmmen. Durch Skimmen oder mit geeigneten Absorptionsmitteln von der Oberflache
entfernen. In flieRendem Gewasser nach Ricksprache mit den zustandigen Behdrden Produkt
absinken lassen und/oder geeignete Dispergiermittel einsetzen. Fachleute zu Rate ziehen bei der
Beseitigung von zurickgewonnenem Material. Abfallgesetzgebung beachten.

Weitere Hinweise in Abschnitt 4 und 10.

7. Handhabung und Lagerung:

Handhabung

Fir gute Bellftung/Absaugung am Arbeitsplatz sorgen. Behalter dirfen keinem Druck ausgesetzt
oder erhitzt werden. Leere Produktbehalter kbnnen Restprodukt enthalten. Sie durfen daher nicht
wiederverwendet werden, bevor sie nicht vollstandig gereinigt oder rekonditioniert wurden. Das
Material kann sich elektrostatisch aufladen und ggf. unter Funkenbildung entladen. Deshalb
fachgerecht erden.

Brand- und Explosionsschutz:

Entziindlich. Von Zindquellen fernhalten - nicht rauchen. Losemitteldampfe kénnen mit Luft
explosionsfahige Gemische bilden. Mallnahmen gegen elektrostatische Aufladung treffen.
Beachtung der allgemeinen Regeln des vorbeugenden betrieblichen Brandschutzes.

Lagerung

Anforderungen an Lagerraumen und Behalter:

Trocken und kuhl an einem gut bellfteten Platz lagern. Vor Hitze und direkter Sonnenein-
strahlung schiitzen. Nicht in die Nahe von offenen Flammen, oder Ziindquellen lagern. Behalter
geschlossen halten.

Zusammenlagerungshinweise:
In einiger Entfernung zu anderen nicht vertraglichen Materialien lagern.

Weitere Angaben zu den Lagerbedinungen:
Keine.
VCl-Lagerklasse: 3A Entzindliche flissige Stoffe.

8. Expositionsbegrenzung und personliche Schutzausriistungen

Bestandteile mit arbeitsbezogenen, zu liberwachenden Grenzwerten

CAS-Nr. Bezeichnung des Stoffes Art  Wert Einheit
64742-82-1 Naphtha (Erddl), hydrodesulfurierte MAK 100 ppm
95-63-6 1,2,4-Trimethylbenzol MAK 20 ppm
1330-20-7 Xylol, Isomerengemisch MAK 100 ppm
108-67-8 Mesitylen MAK 20 ppm
68551-17-7  Isoparafin Kohlenwasserstoffgemisch MAK 200 ppm
90622-57-4  Isoparafin Kohlenwasserstoffgemisch MAK 200 ppm
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Zusatzliche Hinweise
Die angegebenen Werte sind aus der giltigen TRGS 900/901 entnommen. Zu 1,2,4-
Trimethylbenzol und Mesitylen: Schwangerschaft Gruppe C; Xylol: Schwangerschaft Gruppe D.

Personliche Schutzausriistung

Atemschutz:

Kdénnen die Luftkonzentrationen die angegebenen Grenzwerte Uberschreiten, so wird folgende
Ausristung empfohlen: Filter-Halbmasken zum Schutz vor inhalativer Uberexposition (z.B. Filter
Typ A).

Hautschutz:

Bei langerem Hautkontakt chemikalienbestandige Schutzhandschuhe (z.B. aus Nitril) tragen. Bei
ersten Abnutzungserscheinungen sollten diese ersetzt werden. Die Arbeitskleidung sollte Arme,
Beine und Korper schutzen bzw. bedecken. Beschmutzte Kleidung ausziehen und sofort
waschen.

Augenschutz:
Beruhrung mit den Augen vermeiden, ggf. Schutzbrille mit Seitenschutz aufsetzten.

Allgemeine SchutzmalRnahmen und Hygienemallnahmen:
Vor den Pausen und nach der Arbeit Hande mit Wasser und Seife waschen. Wahrend der Arbeit
nicht essen, trinken, rauchen, schnupfen. Von Nahrungsmittel und Getranken fernhalten.

9. Physikalische und chemische Eigenschaften #

Erscheinungsbild

Form: flissig

Farbe: klar, farblos-gelb

Geruch: nach Kohlenwasserstoffen

Sicherheitsrelevante Angaben:

Zustandsanderung Wert Einheit Methode

Flammpunkt 41 °C DIN EN 22719

Viskositat bei 25°C 38 s ISO 2431

Dichte bei 15 °C 0,9 g/cm®

Untere Ex.-Grenze 0,6 Vol.-%

Obere Ex.-Grenze 8 Vol.-%

Zindtemperatur >200 °C Literaturwert

Loslichkeit in Wasser (20°C) nicht mischbar

Fest-/ Schmelzpunkt <-15 °C Literaturwert

Siedepunkt/Siedebereich: 150-200 °C Literaturwert

Lésemittelgehalt 100 Gew.-%

Schittdichte n.a. kg/m?®

Dampfdruck bei 20 °C n.b. kPa

pH-Wert n.a.

Festkorpergewicht n.b. Gew.-%

Festkorpervolumen n.b. 1/100 kg

n.b. = nicht bestimmt n.a. = nicht anwendbar

Die physikalischen Angaben wurden in Analogie zum Inhaltstoff festgelegt.
10. Stabilitat und Reaktivitat #

Zu vermeidende Bedingungen:
Kontakt mit starken Oxidationsmitteln, starken Sduren sowie Basen und Halogenen meiden (siehe
Abschnitt 7).
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Gefahrliche Reaktionen:
Keine gefahrlichen Reaktionen bekannt.

Gefahrliche Zersetzungsprodukte:
Keine Zersetzung bei bestimmungsgemaRer Verwendung. Produkt zersetzt sich in der Hitze.
Zersetzungsprodukte u.a. Kohlendioxid, Kohlenmonoxid.

11.

Angaben zur Toxizitat #

Einatmen: Dampfkonzentrationen oberhalb der MAK-Werte kénnen die Atemwege reizen.
Kopfschmerzen, Schwindel und Stérungen des Zentralnervensystems kdnnen ebenfalls
verursacht werden.

Hautkontakt: Langer andauernder Hautkontakt kann durch die Entfettung der Haut zu
Hautbeschwerden und Dermatitis (Hautentzindungen) fihren. Geringe Giftwirkung.

Augenkontakt: Verursacht Augenbeschwerden, jedoch keine Schadigung des Augengewebes
moglich.

Nach Verschlucken: Geringste Mengen, die beim Verschlucken oder nachfolgendem Erbrechen
in die Lunge gelangen, kdnnen zu einem Lungenddem oder zu einer Lungenentzindung fuhren.

Chronisch: Keine Angaben vorhanden.

Allgemeine Bemerkung: Das Produkt ist nicht als solches geprift, sondern nach der
konventionellen Methode (Berechnungsverfahren der GefStoffV) eingestuft.

12.

Angaben zur Okologie #

Biologische Abbaubarkeit: Es wird erwartet das die Substanz mafRig abgebaut (OECD-
Richtlinien) und in der Abwasserbehandlungsanlage beseitigt wird.

Biologische Migration: Wenn diese Substanz ins Wasser gelangt verdunstet sie aufgrund
ihrer starken Fluchtigkeit sehr schnell in die Luft, wo sie schnell
abgebaut wird.

Okotoxische Wirkungen: Erwartungsgemal giftig fir Wasserorganismen.

Eindringen in Erdreich, Gewasser und Kanalisation verhindern. Trinkwassergefahrdung ist schon
beim Auslauf geringster Mengen in den Untergrund gegeben. Wassergefahrdungsklasse siehe
Abschnitt 15.

Die Angaben sind geschéatzt oder basieren auf Informationen &hnlicher Produkte

13.

Hinweise zur Entsorgung

Produkt

Empfehlung:

Kann unter Beachtung der ortlichen, behérdlichen Vorschriften als Sondermill entsorgt werden.
Sonderabfallverbrennung, wenn das Produkt nicht als Reststoff verwertbar oder wenn kein
Recycling mdglich ist.

Abfallschliissel-Nr. Abfallname

07 01 04 Andere organische Losemittel, nicht halogenhaltige.
Ungereinigte Verpackungen

Empfehlung:

Teilweise entleerte Gebinde sind Sondermull. Gereinigte Behaltnisse sind recycelfahige
Wertstoffe.
1501 07 Verpackungen aus Glas.
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14. Angaben zum Transport #
Landtransport nach ADR/RID-GGVS/E
Klasse: 3 Kemler-Zahl: 30
Klassifizierungscode: F1 Verpackungsgruppe: [l
Gefahrzettel: 3 Begrenzte Menge: 5L
UN-No.- Bezeichnung des Gutes: 1263 — Farbzubehdrstoff
Seeschifffahrttransport nach IMDG und GGVSee
Marine pollutant: Meeresschadstoff EMS No. F-E, S-E
Begrenzte Menge: 5L MFAG No. (310 313)
UN-No.-Richtiger techn. Name: 1263 — Farbzubehdrstoff
Lufttransport IATA
Klasse: 3 Page: 175

1263 — Farbzubehorstoff

ADR/RID-GGVS/E

Bei Verwendung von Gefalken mit einem Fassungsraum von
héchstens 450 | unterliegt der Transport nicht den Vorschriften
des ADR, es wird jedoch empfohlen dann in die Frachtpapiere
zu vermerken:

BEFORDERUNG NACH UNTERABSCHNITT 2.2.3.1.5 ADR

Seeschifffahrttransport nach IMDG und GGVSee
Bei Verwendung von Gefalien mit einem Fassungsraum von
hochstens 30 | unterliegt der Transport nicht den Vorschriften

15. Vorschriften
Kennzeichnung (EG):

Gefahrensymbol:
R-Satze:

S-Satze:

Weitere Angaben:

Entzi
N

10
51/53

66

67

2

23
29/56
36/37

43
62

ndlich, Umweltgefahrlich

Entzindlich.

Giftig fir Wasserorganismen, kann in Gewassern langerfristig
schadliche Wirkung haben.

Wiederholter Kontakt kann zu spréder oder rissiger Haut
fUhren.

Dampfe kdnnen Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.
Darf nicht in die Hande von Kindern gelangen.

Dampf nicht einatmen.

Nicht in die Kanalisation gelangen lassen, diesen Stoff und
seinen Behalter der Problemabfallentsorgung zuflihren.

Bei der Arbeit geeignete Schutzhandschuhe und
Schutzkleidung tragen.

Zum Ldéschen Sand, Erde, Pulver oder Schaum verwenden.

Bei Verschlucken kein Erbrechen herbeifilhren. Sofort
arztlichen Rat einholen und Verpackung oder dieses Etikett
vorzeigen.

Gefahrbestimmende Komponente: -

Sonstige Angaben:

Nationale Vorschriften (D):

Storfallverordnung
VbF-Klassifizierung

Emissionsklasse (TA-Luft)

Gemal RL 1999/45/EG konnen bei Gebinden kleiner gleich
125 ml folgende R- und S-Satze: R 51/53-66-67, S 23-29/56-
36/37-43 entfallen.

Anhang I, Nr. 6, 9b
All
3.1.7 1
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Wassergefahrdungsklasse WGK =2 wassergefahrdend (VWVwS vom 17.05.1999)
VOC-Gehalt (Schweiz) 70 % 31,5g/50ml 78,59/ 125 ml 0,628 kgl

16. Sonstige Angaben

R-Satze zu Punkt 2.

10

20

20/21

37

38
36/37/38
51/53

65
66
67

Entzdndlich.

Gesundheitsschadlich beim Einatmen.

Gesundheitsschadlich beim Einatmen und bei Berihrung mit der Haut.

Reizt die Atmungsorgane.

Reizt die Haut.

Reizt die Augen, Atmungsorgane und die Haut.

Giftig fur Wasserorganismen, kann in Gewassern langerfristig schadliche Wirkungen
haben.

Gesundheitsschadlich: Kann beim Verschlucken Lungenschaden verursachen.
Wiederholter Kontakt kann zu sproder oder rissiger Haut fihren.

Dampfe kdnnen Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.

Die letzte Ausgabe wurde insgesamt verandert und vollstandig Uberarbeitet. Die nachsten
Anderungen gegenlber dieser Ausgabe werden am linken Seitenrand mit “#“ gekennzeichnet.

Datenblatt ausstellender Bereich: Labor, Frau Treiber.

Mit den vorstehenden Angaben, die dem heutigen Stand unserer Kenntnisse und Erfahrungen
entsprechen, wollen wir unser Produkt im Hinblick auf etwaige Sicherheitserfordernisse be-
schreiben, verbinden damit jedoch keine Gewahrleistung oder Zusicherung von Eigenschaften.

Druckdatum: 16.08.2005 Version: 07.03.2003 Uberarbeitet am: 16.08.2005



	Verwendungszweck
	Abfallschlüssel-Nr.Abfallname

